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Gemeindeverwaltung Berg am Irchel

Winkel 13
8415 Berg am Irchel
Telefon 052 318 11 89
gemeinde@bergamirchel.ch

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag                 geschlossen
Dienstag               08.30 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch               08.30 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag             07.00 – 11.30 Uhr
Freitag                  geschlossen
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Geburtstage über 80

Elfriede Kramer
Herzliche Gratulation zu Ihrem 85. Lebensjahr

Wir wünschen allen Jubilaren einen wunderschönen Tag, 
wünschen alles Gute und gute Gesundheit!

Gemeinderat und Gemeindepersonal

Einwohnerstatistik per 31.12.2024
 

31. Oktober 2024: 598 Einwohner
31. Dezember 2024: 589 Einwohner

Die Publikation der Zivilstandsereignisse erfolgt nur mit dem 
Einverständnis der Betroffenen bzw. der Angehörigen.
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Editorial Gemeindepräsident

Liebe Bergemerinnen 
und Bergemer

Ein neues Jahr hat begonnen und 
wir freuen uns, gemeinsam mit Ih-
nen in ein Jahr voller Zuversicht zu 
starten. Wie im letzten Jahr gelingt 
dies nur miteinander, denn wir sind 
die Politische Gemeinde Berg am 
Irchel! Auch Ihnen liebe Mitbürger 
möchte ich mich im Namen vom 
Gemeinderat und der Verwaltung 
für euren Einsatz im Jahr 2024 
danken.

Besonders erfreulich ist, dass so-
wohl das Team der Verwaltung als 
auch der Gemeinderat wieder voll-
ständig besetzt sind. Die betroffe-

nen Personen werden sich nach-
folgend im Grüezi selbst bei Ihnen 
vorstellen. Wir heissen alle herz-
lich willkommen und freuen uns auf 
eine konstruktive Zusammenarbeit 
zum Wohl unserer Gemeinde.

Der Gemeinderat hat sich diesbe-
züglich neu konstituiert. Die detail-
lierten Infos finden Sie wie immer 
auf unserer Homepage 
www.bergamirchel.ch.

Ein besonderer Dank gilt Fritz Kra-
mer, der uns von Oktober bis De-
zember 2024 mit seinem tatkräfti-
gen Einsatz unterstützt hat. Dank 
seiner Arbeit war die Wasserver-
sorgung unserer Gemeinde stabil 
und von hervorragender Qualität 
– ein entscheidender Beitrag für 
unser aller Wohlbefinden.

Mit dieser stabilen Basis starten 
wir optimistisch in das Jahr 2025. 
Es liegen spannende Projekte und 
Veranstaltungen vor uns, die unser 
Dorfleben bereichern und weiter-
entwickeln werden. Gemeinsam 
wollen wir diese Chancen nutzen 
und unsere Gemeinde noch le-
benswerter gestalten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien ein gesundes, glückliches 
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und erfolgreiches neues Jahr. Vie-
len Dank für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung.

Ihr Gemeindepräsident, 
Roland Fehr

Die neue Gemeinderätin 
stellt sich vor

Mein Name ist 
Bettina von Ballmoos, 
geboren am 22.12.1975.

Ich bin im Zürcher Furttal geboren 
und aufgewachsen und habe auch 
da meine Grundschulausbildung 
absolviert. Meine Eltern wohnen in 
Otelfingen.

Ich habe den Abschluss als Kaufm. 
Angestellte und danach mehr als 

10 Jahre im Metallhandel gearbei-
tet bei der Dietiker AG in Regens-
dorf. Einige Zeit war ich auch bei 
der Swiss Re in Zürich angestellt.

2004 habe ich geheiratet und seit 
2005 wohne ich in Berg am Irchel. 
Ich habe 3 Kinder die älteste 
Tochter ist bald 19 Jahre alt und 
die Zwillinge (auch Mädchen) sind 
jetzt schon 16 Jahre alt geworden.

In Berg am Irchel habe ich mit mei-
nem Mann das Reha- und Leis-
tungszentrum für Pferde aufge-
baut, das mittlerweile in die Reha 
von Ballmoos AG umgewandelt 
wurde. Ich bin für alle administra-
tiven Arbeiten zuständig und führe 
einen Online-Shop mit Produkten 
für die Gesundheit der Pferde. 
Lange Zeit habe ich am Distanz-
reitsport teilgenommen und viel 
meiner freien Zeit investiert, um 
meine Pferde zu trainieren. Mittler-
weile unterstütze ich meine Kinder 
im Pferdesport und fahre sie an 
Turniere in ganz Europa.

Ich möchte dem Gemeinderat 
herzlich Danke sagen, dass ich so 
herzlich aufgenommen wurde. Ich 
bin mir der Verantwortung dieser 
neuen Funktion bewusst, freue 
mich aber sehr auf die neue Aufga-
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be, die ich mit grosser Tatkraft und 
Engagement erfüllen werde.

Vielen Dank für das Vertrauen.

Freundliche Grüsse

Bettina von Ballmoos
Gesundheits- und Sozialvorstand
Kultur, Vereine und Sport 

Informationen zu den 
Erwägungen von Temporeduk-
tionen auf dem Gemeindegebiet

Geschätzte Gemeindemitglieder

Seit dem Infoanlass Ende Januar 
2024 ist bereits wieder ein Jahr 
vergangen.

Dank der aktiven Beteiligung und 
der wertvollen Rückmeldungen 
Ihrerseits, wie auch aufgrund der 
zwischenzeitlich gewonnenen Er-
kenntnisse durch die Immissions-
erhebungen, gibt es Neuigkeiten 
zu Planung und Umsetzung unse-
res Verkehrskonzeptes, welche ich 
Ihnen hiermit mitteilen möchte.

Temporeduktion 
auf den Kantonsstrassen
Bereits zu Beginn meiner Ab-
klärungen zur Verkehrsberuhigung 

und der Erarbeitung möglicher 
Lösungsvarianten zugunsten ei-
ner höheren Sicherheit von Fuss-
gängern und anderen Verkehrs-
teilnehmern, stand für mich eine 
mehrheitsfähige Lösung stets an 
oberster Stelle. Im Laufe der Ab-
klärungen wurden mir jedoch auch 
die Grenzen der Möglichkeiten er-
sichtlich, gerade was eine Einfluss-
nahme bezüglich der Geschwin-
digkeit auf den Kantonsstrassen 
angeht. Dennoch glaube ich, dass 
die ziemlich eindeutige Interes-
sensbekundung in Form Ihres Vo-
tums am Infoanlass, letztlich einen 
nicht unerheblichen Einfluss auf 
die gezogenen Schlüsse zur Ge-
staltung des Verkehrskonzeptes in 
Berg hatten.

Im Rahmen einer Abstimmungs- 
und Informationssitzung mit dem 
Planer und Vertretern des Tiefbau-
amtes (TBA), wurde dem Gemein-
derat Mitte Juli das vorgesehene 
Projekt für die Sanierung der Dorf-
strasse präsentiert.

Ein Lärmgutachten vom 10. Juni 
2024 ergab, dass im Untersu-
chungsperimeter keine Überschrei-
tungen der Immissionsgrenzwerte 
auftreten, was demnach gegen 
eine Temporeduktion oder andere 

Aus dem Gemeinderat
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Lärmschutzmassnahmen spricht. 
Dahingegen wurde der Antrag für 
einen flächendeckenden Rechts-
vortritt gestellt, so wie es mit den 
Strassenmarkierungen bereits in 
Gräslikon und in vielen weiteren, 
umliegenden Dörfern umgesetzt 
wurde. Zur Verdeutlichung der vor-
herrschenden Rechtsvortrittsrege-
lung wird somit in Rücksprache mit 
der Kantonspolizei eine entspre-
chende Markierung auf der Fahr-
bahn an den betroffenen Knoten 
vorgesehen. Davon ausgenom-
men werden Einmündungen sein, 
bei denen ein Trottoir überfahren 
werden muss (Bsp. Brunnenrain). 
Diese Massnahme dürfte eine ge-
wisse Verkehrsberuhigung mit sich 
bringen, da es den Verkehrsteil-
nehmern erfahrungsgemäss mehr 
Aufmerksamkeit abverlangt.

Die Markierungsänderungen sol-
len nach Abschluss der Sanierung 
der Dorfstrasse angebracht wer-
den.

Sanierung Dorfstrasse

Im Zuge dieses Projekts soll nebst 
der eigentlichen Sanierung auch 
die Abstützung entlang des Al-
tenbaches und die Führung des 
Trottoirs erneuert bzw. bis zum 

Dorfeingang aus Richtung Teufen 
erweitert werden. Eine Fussgän-
gerquerung in Form eines Zebra-
streifens wird in unseren Dörfern 
leider auch weiterhin nicht vorge-
sehen werden, weil dazu nach den 
Massstäben der Verkehrssicher-
heit die Zahl der querenden Fuss-
gänger pro Stunde noch weit unter 
dem Schwellenwert liegt.

Die Umsetzung des Strassenbau-
projekts wurde gemäss dem TBA 
im November 2024 für die Festset-
zung eingereicht. In der Zwischen-
zeit wurde das Projekt aufgrund 
einer tiefen Priorisierung vom Re-
gierungsrat jedoch nicht in den 
Konsolidierten Entwicklungs- und 
Finanzplan KEF 2025–2028 auf-
genommen. Das weitere Vorgehen 
und die Priorisierung werden des-
halb auf den KEF 2026-2029 hin 
nochmals überprüft. Es ist darum 
noch offen, wann die nächsten 
Schritte im Projekt erfolgen wer-
den.

Demzufolge wird für uns in Berg 
auch in diesem Jahr nochmals al-
les beim Alten bleiben, zumindest 
was das Verkehrskonzept angeht.

Für Finanzinteressierte unter 
Ihnen bedeutet dies weiter, dass 
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wir aufgrund dieses Entscheides 
bereits die erste, grössere Abwei-
chung in der Rechnung 2025 ha-
ben werden, und dass wir die Be-
teiligung der Gemeinde an diesem 
Projekt entsprechend erneut in das 
Budget 2026 aufnehmen werden.

Freundliche Grüsse

Thomas Fehr
Finanz- und Sicherheitsvorstand

Verhandlungsbericht der 
Sitzungen vom 26. November  
bis 17. Dezember 2024

Baubewilligungen  
ordentliches Verfahren

Gartenhaus (bereits erstellt)
Kat. Nr. 1202 
Haldenweg 20.1 
8415 Berg am Irchel

Baubewilligungen  
Anzeigeverfahren

Projektänderung
Kat. Nr. 195
Chloster 8
8415 Berg am Irchel

Des Weiteren 
hat der Gemeinderat …

1.  den Finanz- und Aufgabenplan
     genehmigt.

2. die Teilnahme am Projekt 
    «Älter werden im Weinland»
    beschlossen.

3. das Budget 2025 der ARA
    Flaachtal genehmigt.

4. einen Sozialhilfeantrag geprüft.

5. zwei Einbürgerungen 
    beschlossen.

6. den Revisionsbericht für den 
    Sachbereich Steuern 
    genehmigt.

7. einen Auftrag zu einer Übersicht
    und Analyse der Mietverhältnis-
    se erteilt.

8. das Budget 2025 der Feuer-
    wehr Flaachtal und den 
    Planungkredit genehmigt.

9. einen Verwaltungsrechtlichen
    Vertrag genehmigt.

10. Grundstückgewinnsteuern 
      veranlagt.

Aus dem Gemeinderat
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11. Eine Anfrage der 
      IG Reiten Thur behandelt.

12. Eine Anfrage über die 
      Zusammenarbeit im Sozialen
      behandelt.

13. das Bonus-Malus-System im
      Asylwesen beschlossen.

14. ein Winterdienstkonzept 
      erstellt.

Aus der Gemeindeverwaltung

Zivilstandsereignisse
Todesfall

Fehr-Ehrismann Myrta, 
von Berg am Irchel

geboren am 05.05.1933, 
verstorben am 05.12.2024

Die Publikation der Zivilstandser-
eignisse erfolgt nur mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen bzw. 
der Angehörigen.

Die neuen Mitarbeiter 
der Verwaltung stellen sich vor

Leiter Finanzen und 
Stv. Gemeindeschreiber 
ab 1. November 2024

Mein Name ist Hansruedi Fisler. 
Ich bin verheiratet und Vater von 
drei erwachsenen Kindern.

Aufgewachsen bin ich in Flaach 
und habe auch alle Schulen dort 
besucht. Tatsächlich bin ich nicht 
weiter als nach Andelfingen, 
Marthalen oder Dorf gezogen.

Nach dem KV bei der Firma 
Sigrist und Müller in Rafz durfte ich 
bei der Krankenkasse Swica den 
Aufbau der diversen Gesundheits-
zentren miterleben und habe die 
Zusatzausbildung zum Buchhalter 
mit Fachausweis abgeschlossen.

Während rund 23 Jahren war ich 
für den Kanton Schaffhausen als 
Teamleiter Debitoren,   

Aus dem Gemeinderat / der Verwaltung
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Teamleiter Kreditoren und Chef-
buchhalter tätig und sah einige Re-
gierungsräte kommen und gehen.

Die letzten zwei Jahre war ich für 
die Flumserbergbahnen als Seil-
bahnangestellter tätig, also eine 
ganz andere Richtung. Als begeis-
terter Skifahrer und Wanderer, der 
die Berge liebt, war dies ein tolle 
Erfahrung und ist sie auch heu-
te noch, denn aktuell arbeite ich 
in einem Teilzeitpensum Sonntag 
und Montag für die Flumserberg-
bahnen AG.

Als ich Im Juli erfahren habe, dass 
Berg am Irchel einen Finanzer 
sucht, habe ich mich entschlossen, 
mich auf die Stelle zu bewerben. 
Das kleine Team und die unglaub-
lich vielen verschiedenen Arbeiten 
haben mich sehr interessiert. Na-
türlich auch der nahe Arbeitsweg 
ist nicht zu verachten. Viele Ein-
wohner von Berg am Irchel kennen 
mich seit der Schulzeit.

Als Hobby mache ich noch rund 
30 Steuererklärungen, bin Mitglie-
der der RPK reformierten Kirchge-
meinde Flaachtal, Mitglied einer 
Ski-/ Wandergruppe und öfters 
auf dem Rhein mit Stand-Up oder 
Schlauchboot unterwegs.

Leiterin Steueramt 
und Einwohnerkontrolle
ab 1. Januar 2025

Liebe Einwohnerinnen 
und liebe Einwohner.

Gerne stelle ich mich kurz vor. Mein 
Name ist Veronica D’Amore bin 
34 Jahre alt und wohne in Weiach 
ZH. Ab dem 1. Januar 2025 werde 
ich als Leiterin Steueramt und Ein-
wohnerkontrolle für die Gemeinde 
Berg am Irchel tätig sein und mich 
somit um Ihre Anliegen kümmern.

Ursprünglich habe ich eine kauf-
männische Lehre auf der Ge-
meindeverwaltung absolviert und 
danach auf einigen Steuerämtern 
sowohl im Kanton Zürich als auch 
im Kanton Aargau mein Fachwis-
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sen vertieft.

In meiner Freizeit bin ich oft mit 
meinen beiden Kindern und meiner 
süssen Hündin unterwegs. Tanzen 
und reisen sind meine grössten 
Leidenschaften. Im Freundes- und 
Familienkreis werde ich als «Sün-
neli» bezeichnet, da ich sehr auf-
gestellt bin und für gute Laune sor-
ge.

Ich freue mich sehr auf Ihre 
Begegnung im Gemeindehaus!
Liebe Grüsse und bis bald. 

Leiter Werkbetriebe 
ab 1. Januar 2025

Grüezi mitenand

Mein Name ist Daniel Zindel.

Seit dem 1.Januar 2025 bin ich in 
unserer Gemeinde als Leiter Werk-
betriebe angestellt.

Ich freue mich sehr auf diese neue 
Herausforderung und zähle auch 
auf die Mithilfe der Bevölkerung 
(d.h. Unterhaltsarbeiten, die ich 
nicht gleich wahrnehme oder ver-
gessen habe, bitte melden).

Schon über 10 Jahren wohne ich 
in Berg, und bin oder wahr bereits 
vorher in verschiedenen Vereinen 
im Flaachtal tätig. Seit 2017 be-
treue ich zusammen mit Willi Fehr 
die Fernheizungsanlage Berg.

Die letzten 15 Jahre arbeitete ich 
bei Elekro Staub AG in Dorf. Da-
durch sind mir viele Begebenhei-
ten in unserer Gemeinde bekannt.

Neu für mich wird die Wasserver-
sorgung sein. Ich danke Fritz 
Kramer, der mich in diese einarbei-
ten wird.

Mit meinen 50 Jahren ist es Zeit 
nochmals einen Schritt zu wagen.

Danke für euer Vertrauen 
und gute Zusammenarbeit.

Aus der Gemeindeverwaltung
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ALLGEMEINER ALARM „WASSERALARM“

Informieren Sie sich 
über alert.swiss 

oder Radio

Befolgen Sie die 
Anweisungen der 

Behörden

Informieren 
Sie ihre 

Nachbarn

Verlassen Sie 
das gefährdete 

Gebiet sofort

Beachten Sie örtliche 
Merkblätter und 

Anweisungen der Behörden, 
wohin sie sich in Sicherheit 

bringen können

SIRENENTEST

Mittwoch, 5. Februar
Jeweils am ersten Mittwoch des Monats Februar findet in der Schweiz der jährliche Sirenentest statt.

ES BESTEHT KEINE GEFAHR.

WENN DIE SIRENEN AUSSERHALB DES TESTS ERTÖNEN:

www.alert.swiss

05

Ab 13.30 Uhr
in der ganzen Schweiz:

Allgemeiner Alarm 

5 min.
1 min. 1 min.

Ab 14.00 Uhr
unterhalb von Stauanlagen:

„Wasseralarm“

10 sec.
20 sec. 20 sec.

10 sec.

112 Europaweite
Notrufnummer Polizei117 Feuerwehr118 Sanität144 Tox Info

Suisse145
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Sirenentest 
am Mittwoch, 5. Februar 2025

Sirenen können Leben retten. Vo-
rausgesetzt, sie funktionieren rich-
tig und die Bevölkerung weiss, was 
zu tun ist. Am Mittwoch, 05. Febru-
ar 2025 findet deshalb in der gan-
zen Schweiz der jährliche Sirenen-
test statt.

Sirenentest: Allgemeiner Alarm

Am 05. Februar 2025 wird deshalb 
in der ganzen Schweiz die Funk-
tionsbereitschaft der Sirenen des 
allgemeinen Alarms und des Was-
seralarms getestet. Es sind keine 
Schutzmassnahmen zu ergreifen.

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr das 
Zeichen „Allgemeiner Alarm“: ein 
regelmässig auf- und absteigender 
Heulton von einer Minute Dauer. 
Wenn nötig darf der Sirenentest 
bis 14:00 Uhr weitergeführt wer-
den.

Was gilt bei einem 
echten Sirenenalarm?

Wenn das Zeichen "Allgemeiner 
Alarm" ausserhalb der angekün-
digten Sirenenkontrolle ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefähr-

dung der Bevölkerung möglich ist. 
In diesem Fall ist die Bevölkerung 
aufgefordert Radio zu hören, die 
Anweisungen der Behörden zu be-
folgen und die Nachbarn zu infor-
mieren.

Aufgrund des hohen Ausbaugra-
des des Alarmierungsnetzes im 
Kanton Zürich kann nahezu die 
gesamte Bevölkerung mit fest in-
stallierten oder mobilen Sirenen 
alarmiert werden.
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Zentrum Breitenstein

Du arbeitest gerne mit Kindern und Jugendlichen? Du hast 
eine oder mehrere Ideen für ein Kursangebot? Zum Beispiel:  
Kreatives Basteln, Natur erforschen, Theater und Rollenspiele, 
Kochen für Kinder, Musik machen, Sport und Bewegung

Dann freuen wir uns, dich kennenzulernen. Melde dich bei Interesse 
per E-Mail an zentrum-breitenstein@ajb.zh.ch oder telefonisch unter  
043 258 46 11.

Das Zentrum Breitenstein bietet den Kindern und Jugendlichen im Be-
zirk Andelfingen dreimal im Jahr während der Schulferien verschiedenste 
Ferienkurse an. Sehr beliebt sind Ganztages- sowie Wochenkurse (ohne 
Übernachtung), in denen die Kinder Neues lernen und sich austoben 
können. Die Kurse finden zu unterschiedlichen Themen im ganzem Be-
zirk Andelfingen und teils in benachbarten Städten wie Winterthur oder 
Schaffhausen statt.

Zentrum Breitenstein | Landstrasse 36 | 8450 Andelfingen 
www.zh.ch/zentrum-breitenstein

Kursleiter/innen   für 
Ferienplausch   gesucht
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Abfallmerkblatt 
Gemeinde Berg am Irchel 2025

Sehr geehrte Bergemerinnen 
und Bergemer

Beim Druck des Abfallmerkblatts 
2025 ist uns leider ein Fehler bei 
den farbigen Kalendereinträgen 
unterlaufen. Konkret betrifft es die 
Papiersammlungen: Im gedruck-
ten Kalender sind diese fälschli-
cherweise für den 27. Januar und 
den 17. April eingetragen. Die kor-
rekten Daten sind jedoch der 
27. Februar und der 17. Juni.

Wir bedauern diesen Fehler sehr 
und bitten Sie aufrichtig um Ent-
schuldigung. Die korrekte Version 
des Abfallmerkblatts steht auf un-
serer Homepage zum Download 
bereit. Dort sind alle Termine, ein-
schliesslich der Papiersammlun-
gen, korrekt aufgeführt.

Hundegesetz - Rottweiler 
ab 01.01.2025 im Kanton Zürich 
auf der Liste Rassetypen II

Der Regierungsrat hat am 18. 
Dezember 2024 entschieden, die 
Neuanschaffung von Rottweilern 
ab dem 1. Januar 2025 zu verbie-
ten.

Mit der Aufnahme der Rottweiler 
auf die Rassetypenliste II ist mit 
Wirkung vom 1. Januar 2025 die 
Zucht, der Erwerb und der Zuzug 
von Rottweilern im Kanton Zürich 
verboten.

Übergangsregelung für im 
Kanton registrierte Rottweiler

Der Regierungsrat hat für die be-
reits im Kanton Zürich registrierten 
Rottweiler eine Übergangsrege-
lung vorgesehen. Die Halterinnen 
und Halter haben die Möglichkeit, 
eine Haltebewilligung beim Veteri-
näramt zu beantragen. Dafür müs-
sen Sie innerhalb von sechs Mo-
naten ein entsprechendes Gesuch 
einreichen. Mischlinge mit mehr 
als 10 Prozent Blutanteil eines 
Rottweilers unterliegen ebenfalls 
der Bewilligungspflicht.

Für Rottweiler, die in einem ande-
ren Kanton oder im Ausland gemel-
det sind und zu Besuch im Kanton 
Zürich sind, gilt ab 1. Januar 2025
eine generelle Leinen- und Maul-
korbpflicht.

Weitere Informationen finden Sie 
auf der folgenden Website:
www.zh.ch/de/umwelt-tiere/tiere/
haustiere-heim-tiere/hunde.html

Aus der Gemeindeverwaltung
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Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Natur Landschaft und Natur

Gewässerunterhalt und  
fischereirechtliche Vorgaben
Dezember 2024

Die Strukturvielfallt eines Gewässers hat einen starken Einfluss auf 
die Qualität des Lebensraumes für Fische und Krebse. Damit ein 
sachgerechter Gewässerunterhalt gewährleistet werden kann, be-
stehen einige fischereirechtliche Vorgaben bezüglich Arbeiten an 
Gewässern.

Es gibt einige Faktoren, welche die Lebensraumqualität von Gewässern beeinflusst. Ideal sind 
stark variierende Strömungs-, Breiten- und Tiefenverhältnisse, eine artenreiche, schattenspenden-
de Ufervegetation sowie Versteckmöglichkeiten. Werden alle Faktoren ausreichend berücksichtigt, 
ergeben sich ideale Lebensräume für viele Fischarten und andere aquatische Lebewesen. Der Was-
serbau sowie Unterhaltsarbeiten haben einen sehr grossen Einfluss auf diese Lebensraumfaktoren 
und können sich je nach Ausführung stark positiv auswirken.

Arbeiten im Gewässer sind grundsätzlich nur ausserhalb der Fischschonzeit erlaubt. Zusätzlich 
sollte, insbesondere an Fliessgewässsern, während Hitzeperioden (Ende Juni bis Mitte Septem-
ber) auf Arbeiten an der Gewässersohle sowie Spülungen von Meteorwasserleitungen verzichtet 
werden.

Fliessgewässer 

Seen und Weiher

Maschinelle Unterhaltsarbeiten und andere baulichen Arbeiten in der Gewässersohle und den Ufern 
brauchen immer eine fischereirechtliche Bewilligung nach Art. 8 des Bundesgesetzes über 
die Fischerei vom 21. Juni 1991 (BGF). Damit ist gewährleistet, dass die Gewässerökologie und 
insbesondere die Lebensraumansprücheder Fische, Krebse und Fischnährtiere gebührend berück-
sichtigt werden. Ansprechpartner sind die zuständigen Fischereiaufseher. Im Sinne von Art. 8 und 
9 BGF beurteilen sie die vorgesehenen Massnahmen, genehmigen diese oder erteilen besondere 
Anweisungen zur Ausführung.

Schonzeiten

Bewilligungspflicht

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Natur Landschaft und Natur

Holzschlag an Gewässern
Dezember 2024

Unsere Gewässer und ihre angrenzenden Uferbereiche beherbergen eine Vielzahl von sensiblen 
Tier- und Pflanzenarten mit unterschiedlichen Lebenszyklen und Bedürfnissen. Viele einheimische 
Fischarten reagieren sehr empfindlich auf höhere Wassertemperaturen und sind deshalb darauf 
angewiesen, dass unsere Gewässer gut beschattet sind. Eine naturnahe Bestockung entlang von 
Fliessgewässern bildet einen natürlichen Uferschutz und ist für die Lebewesen am und im Wasser 
lebenswichtig. Gleichzeitig schafft Totholz, das in Gewässer gelangt, wertvolle Lebensräume und 
Strömungsdynamik.

Die Uferbereiche sind wertvolle Lebensräume. Sie bieten vielen 
Lebewesen Unterschlupf und erfüllen unverzichtbare Funktionen 
für die aquatische Tierwelt. Deshalb ist ein sachgerechter Unter-
halt von zentraler Bedeutung. Bei Arbeiten an Ufer und Gewässer-
sohle gibt es daher einige Punkte zu beachten.

Vielfach fallen forstliche Aktivitäten mit der Schonzeit der Fische in unseren Fliessgewässern 
(Oktober bis April) zusammen. Dabei ist entscheidend, dass das betroffene Fliessgewässer und 
seine Ufer so wenig wie möglich beeinträchtigt werden. Das Befahren der Kiessohle zerstört Eier 
und Larven. Künstliche Trübungen, wie sie etwa beim Befahren des Gewässers oder des Ufers ent-
stehen, verstopfen die für die Sauerstoffversorgung wichtigen Lücken zwischen den Kieselsteinen 
mit Feinsedimenten. Dadurch werden Fischeier und im Kies lebende Kleintiere (z.B. Insekten und 
Krebse) geschädigt. Aus diesen Gründen sind eine ökologische Gehölzpflege und ein schonendes 
Vorgehen bei forstlichen Arbeiten für aquatische Lebewesen entscheidend.

Maschinelle Unterhaltsarbeiten und andere baulichen Arbeiten in der Gewässersohle und den Ufern 
benötigen immer eine fischereirechtliche Bewilligung (Art. 8 des Bundesgesetzes über die 
Fischerei vom 21. Juni 1991). Dies gilt auch für Holzerarbeiten entlang von Gewässern, bei denen 
die Ufer (inkl. Böschungsbereich, der direkt auf Gerinne einwirkt) oder die Sohle tangiert werden. 
Damit wird gewährleistet, dass die Gewässerökologie und insbesondere die Lebensraumansprü-
che der Fische, Krebse und Fischnährtiere gebührend berücksichtigt werden. Die Ufer und ins-
besondere die Gewässersohle dürfen grundsätzlich nicht mit Fahrzeugen befahren werden. Auch 
künstliche Trübungen der Gewässer sind zu vermeiden. Wenn dies aufgrund lokaler Gegebenheiten 
nicht zu vermeiden ist, muss das Vorgehen vorgängig zwingend mit der Fischereiaufsicht abge-
sprochen werden. Sie sind für das Ausstellen der fischereirechtlichen Bewilligung zuständig und 
machen Auflagen, unter welchen die geplanten Arbeiten ausgeführt werden können.

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Natur Landschaft und Natur

Gewässerunterhalt und  
fischereirechtliche Vorgaben
Dezember 2024
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Aufsichtskreis I 
Marc Laubscher 
Fischzuchtanlage Dachsen
043 257 97 71 

Aufsichtskreis II 
Reto Kunz
Fischzuchtanlage Pfäffikon 
043 257 97 72 

Aufsichtskreis III 
Oliver Minder 
Fischzuchtanlage Wangen 
043 257 97 73

Aufsichtskreis IV
René Peter
Fischzuchtanlage Stäfa
043 257 97 74

Aufsichtskreis V
Christoph Quinter
Fischzuchtanlage Stäfa
043 257 97 75

Verwaltung
fjv@bd.zh.ch
043 257 97 97

Nützliche Links

Gehölzpflege   

Richtig Mähen

Natursteine

Fachinformationen 
Fischerei

Wenden Sie sich an den Fischereiaufseher Ihrer Region.

Fragen?

Das Programm «Vielfältige Zürcher Gewässer» fördert die Biodiversität an öffentlichen Oberflächen-
gewässern im Kanton Zürich. Das Förderprogramm ergänzt die kommunale Revitalisierungs-
planung und bietet finanzielle Unterstützung bei ökologischen Aufwertungsmassnahmen. 
Angesprochen sind Gemeinden aber auch Private (z. B. Vereine, Pachtgesellschaften etc.), welche 
Gewässer in Zusammenarbeit mit den Grundeigentümern ökologisch aufwerten oder langfristig 
ökologisch pflegen möchten.

Weitere Informationen unter: www.zh.ch/vielfaeltige-gewaesser

Förderprogramm
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Aus der Gemeindeverwaltung

Weitere Infos
www.awel.zh.ch
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Fischerei- und Jagdverwaltung

Es gab in den vergangenen Jah-
ren vereinzelt Missverständnisse 
bezüglich des Zeitpunktes und der 
Bewilligungspflicht von Unterhalts-
massnahmen an kommunalen Ge-
wässern.

Diese dürfen nur ausserhalb der 
Fischschonzeit stattfinden und 
brauchen eine fischereirechtliche 
Bewilligung, auch dann, wenn 
keine wasserbauliche Bewilligung 
seitens AWEL nötig ist.

Diese kann unkompliziert via Mail 
beim zuständigen Fischereiaufse-
her angefordert werden. Genauere 
Informationen finden Sie in den 
nachfolgenden Faktenblättern.

Fakt Blatt 
«Gewässerunterhalt und fische-
reichliche V.»

Fakt Blatt 
«Holzschlag an Gewässern»

Einwohnerkontrolle / 
Drittmeldepflicht

Gemäss dem Gesetz über das 
Meldewesen und die Einwohner-
register (MERG) haben Vermieter 

und Logisgeber den Ein- und Aus-
zug ihrer Mieter den Einwohner-
kontrollen bekannt zu geben.

Dies geschieht bis anhin mehr-
heitlich in Papierform oder E-Mail. 
Mit dem neu entwickelten eCH-
0112-Standard haben Sie neu zwei 
Möglichkeiten, ihre Meldungen be-
quem abzusetzen:

Grössere Liegenschaftenverwal-
tungen können ihre Meldungen 
direkt in ihre Fachapplikation inte-
grieren, wenn sie an Sedex (secu-
re data exchange Plattform) ange-
bunden sind.

Falls Sie sich für diese Variante 
entschieden haben, bitten wir Sie, 
mit dem Bundesamt für Statistik, 
Neuchâtel, Telefon 0800 866 700 
oder E-Mail harm@bfs.admin.ch, 
Kontakt aufzunehmen.

Kleinere Liegenschaftenverwaltun-
gen, sowie Vermieter und Logis-
geber können über den Weblink 
www.drittmeldung.ch ihre Meldun-
gen absetzen.

Für Fragen steht Ihnen die Ge-
meindeverwaltung zur Verfügung.

Aus der Gemeindeverwaltung
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maler-spuehler.ch

Werte erhalten

maler-spuehler.ch
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Telefonnummern der 
Gemeindeverwaltung

Gemeindeschreiber
Nicola Tomic

Telefon 052 318 11 89
nicola.tomic@bergirchel.ch
Anwesend Montag - Freitag

Leiter Finanzen und
Stv. Gemeindeschreiber
Hans Rudolf Fisler

Telefon 052 318 11 89
hansrudolf.fisler@bergamirchel.ch
Anwesend Dienstag - Donnerstag 
(Mittwoch nur morgens)

Leiterin Steueramt 
und Einwohnerkontrolle
Veronica D’Amore

Telefon 052 318 11 89
veronica.damore@bergamirchel.ch
Anwesend: Montag - Donnerstag
jeweils am Morgen, 
sowie am Dienstagnachmittag

Leiter Werkbetriebe
Daniel Zindel

Telefon 079 538 68 25
daniel.zindel@bergamirchel.ch
Anwesend: Montag – Freitag

Wassermeister Stv.
Fritz Kramer

Telefon 079 430 55 76
kfg.werke@bluewin.ch 

Heizungswart
Willi Fehr

079 705 71 84
willi.fehr.berg@bluewin.ch 

Wildhüter
Jürg Bay

Telefon 079 355 67 90
Hauptstrasse 20, 
8415 Berg am Irchel
jb@bayjuerg.ch         
                            
Förster
Hans Beereuter

Telefon 052 305 32 09
forst.irchel@bluewin.ch

Revierbevollmächtigter
Berg am Irchel
Obmann Hegering Irchel
Tobias Hausamann

Telefon 079 470 53 33
Oberdorfstrasse 5
8416 Flaach
hato@kapo.zh.ch

Aus der Gemeindeverwaltung
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen:
www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in 
Berg am Irchel.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung
Verkauf
Bewertung 
Vermietung
Wohnungsabnahme
Bauberatung
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Daten für den Mittagstisch von Pro Senectute.  
Findet immer im Restaurant Traube in Berg am Irchel statt. 

Dienstag, 21. Januar 2025 

Dienstag, 18. Februar 2025 

Mittwoch, 5. März 2025 Flaachtalstubete in der  
Worbighalle Flaach 

Dienstag, 18. März 2025   

Dienstag, 15. April 2025  Osterfeier mit Schoggihasen 

Dienstag, 20. Mai 2025  Frühlingsblumengruss 

Dienstag, 17. Juni 2025 

Dienstag, 15. Juli 2025  Grillanlass 

Dienstag, 19. August 2025 Musik mit Herbi Fritschi 

Dienstag, 16. September 2025  

Dienstag, 21. Oktober 2025 Dessert nach Mittagstisch  

Dienstag, 18. November 2025 mit Grittibänz 

Dienstag, 16. Dezember 2025 Weihnachtsfeier mit kleinem 
Geschenk 

Christine Aberli, Berg   
 11.1.2025



22 Seniorenwandergruppe

Seniorenwandergruppe  
Berg - Gräslikon 60 + 

–
–

–
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Schul- und Gemeindebibliothek 
Berg am Irchel 

 
im Dachgeschoss der Turnhalle 

 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 
 

MONTAG:               17.00 – 18.00 UHR 
 

 
DONNERSTAG:     19.00 – 20.00 UHR 
 
 
SAMSTAG (letzter im Monat/Ausnahmen s. 
«Grüezi) 

10.00 – 11.00 UHR 
 
 

Während den Schulferien geschlossen. 
 

 
 

Weitere geplante Anlässe: 
09. April 2025 Filmabend  

14. November 2025 Schweizerische 
Erzählnacht für Kids 

11. Dezember 2025: Adventsfenster  
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Samstagöffnungszeiten 2025 
 
 
  25.01.2025 10.00–11.00 h 
22.02.2025 10.00-11.00 h 
29.03.2025 10.00-11.00 h 

 
12.04.2025 10.00-11.00 h 
24.05.2025 10.00-11.00 h 

 
28.06.2025 10.00-11.00 h 
12.07.2025 10.00-11.00 h 

vor den Sommerferien 
30.08.2025 10.00-11.00 h 
27.09.2025 10.00-11.00 h 

 
  25.10.2025 10.00–11.00 h 

 
29.11.2025 10.00-11.00 h 
20.12.2025 10.00-11.00 h 
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Neu finden Sie unsere Bibliothek auch 
auf Instagram 

bibliothek_bergamirchel  
Folgen Sie uns, um über das Aktuellste 

informiert zu sein. 

Wir sind noch ganz am Anfang mit dieser 
neuen Möglichkeit aber davon überzeugt, 

eine zusätzliche Informationsplattform 
bieten zu können. 

Wir freuen uns über Ihren virtuellen 
Besuch. Und ganz besonders freuen wir 

uns, wenn es nicht beim virtuellen Besuch 
bleibt und Ihr Weg auch in unsere 

Bibliothek führt. 
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In Ruhe und genussvoll in unserem grossen 
Angebot an Büchern, Cd`s stöbern, gemütlich 
einen Kaffee und Zopf geniessen, einen Schwatz 
halten……. 

…… das ist in unserer Bibliothek möglich am  

 Samstag,  
 29. März 2025 
 10.00 – 11.00 h 

 

Wir freuen uns – das Bibliteam 
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in der Bibliothek ab sofort 
erhältlich die drei Krimis von Pfr.  Stückelberger 

 

Gemeindebibliothek
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……. Und vieles mehr. 

Ein Besuch lohnt sich immer. 

 

 

Wir sind auch am 
Fasnachtsmontag, 

10.03.2025, 

17.00 – 18.00 h für Sie da 
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Escape Room
„Die alte 

Druckerei“

Bereit für Nervenkitzel und spannende Herausforderungen? Dann bring 
deine Kombinationsgabe, Geschicklichkeit und Ausdauer mit – der 
Spass ist garantiert.

Der mobile Escape Room tourt sechs Wochen lang durch das Zürcher 
Weinland und macht in Henggart, Stammheim und Feuerthalen Halt. 
Der Escape Room steht dir von Donnerstag bis Sonntag offen. Trete mit 
deiner Gruppe an und stellt euch kniffligen Rätseln, die Teamgeist und 
Kreativität auf die Probe stellen.

Schafft ihr es, das Geheimnis in einer Stunde zu lüften? Finde es heraus 
und erlebe unvergessliche Momente voller Spannung und Spass!

Henggart   16. bis 26. Januar 2025

Stammheim  30. Jan bis 9. Feb 2025

Feuerthalen  13. bis 23. Februar 2025

Zeitslots für max. 5 Personen
Donnerstag/Freitag:  16:00 / 17:30 / 19:00 / 20:30 
Samstag:    13:00 / 14:30 / 16:00 / 17:30 / 19:00
Sonntag:    13:00 / 14:30 / 16:00 / 17:30

 Escape 
Room buchen

ProWeinland
Regionalmanagement Zürcher Weinland
Weinlandstrasse 12
8451 Kleinandelfingen

Tel. +41 (0)52 301 21 21
info@zuercher-weinland.ch
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Liebe MVBBB Fans 

Ein spannendes Jahr mit vielen schönen, geselligen Anlässen ist vorbei. Zum ersten Mal 
hatten wir im Herbst eine kleine Konzerttournee gegeben. Für uns waren das tolle 
Anlässe mit vielen Zuhörern. Das werden wir dieses Jahr auf jeden Fall wieder machen. 
Nun kommt bereits das nächste Highlight. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
Unsere legendäre Abendunterhaltung im Landihaus in Berg. Die findet dieses Jahr am 
21./22. März statt. Unser Unterhaltungs - OK hat sich dieses Jahr an etwas Einmaliges 
herangewagt. Wir werden Sie unter dem Motto „Sounds und Kalorien“ nicht nur 
musikalisch, sondern auch kulinarisch verwöhnen. Sie bekommen von uns ein 
viergängiges Menu serviert und werden zwischen den Gängen mit Musik unterhalten. 
Um die Lachmuskulatur noch etwas zu trainieren wird Ihnen nach dem Essen von 
unseren musikeigenen Schauspielern ein wunderbares Theater mit dem Titel 
„Metzgete“ serviert. 

Die Tombola und die Bar bleiben traditionell wie gewohnt gleich. Damit wir mit dem 
Essen besser planen können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Sie müssten sich auf 
unserer Homepage www.mvbbberg.ch zwischen dem 23. Februar und dem 16. März das 
Essen reservieren. Bezahlen können Sie dann bequem an der Abendkasse. Die Plätze 
sind nicht nummeriert. Frühes Erscheinen lohnt sich also. Wir würden uns freuen Sie an 
einem dieser Abende bei uns begrüssen zu dürfen.  

Abendunterhaltung MV BB Berg am Irchel 

„Sounds und Kalorien“ 

21./22.März 2025 

Im Landihaus Berg am Irchel 

Türöffnung:  18.15 Uhr 

Beginn:  19.00 Uhr 

Reservation zwingend nötig: zwischen 23. Februar und dem 
16. März für den Eintritt und das Essen unter 

www.mvbbberg.ch 
Freie Platzwahl 

Musikverein
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Per 1. Februar 2025 oder nach Vereinbarung suchen 
wir eine:n Sachbearbeiter:in Finanzadministration  
20-30% 
Wir erwarten 

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit Weiter-
bildung im Finanzbereich  

• Erfahrung im Bereich der Finanzadministration 
• Erfahrung im Personalrecht 
• Hohe Selbständigkeit, Eigenverantwortung und Zuver-

lässigkeit  
• Eine aufgeschlossene und kompetente Persönlichkeit 
• Schnelle Auffassungsgabe und strukturierte Arbeitsweise 
• Beherrschung der Office-Programme und Kenntnisse 

von Profixx Px5 und W&W (HRM2) sind von Vorteil 
Diese Aufgaben erwarten Sie  
• Führung der Finanzbuchhaltung: 

Das beinhaltet Belege verarbeiten (Kontierung, 
Zahlungen), Rechnungen erstellen, Lohnbuchhaltung, 
Anlageinventar, Nebenkostenabrechnung der gemeinde-
eigenen Liegenschaften, Erstellung von Jahresrechnung 
und Budget 
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• Anstellungsverfügungen erstellen und Personalver-
sicherungen abrechnen 

• Personalabwicklung 
• Versicherungspolicen bewirtschaften und Schadenfälle 

bearbeiten 
Sie finden bei uns 
• eine engagierte Kirchenpflege und engagierte Pfarr-

personen, Mitarbeitende und freiwillige Helfende 
• eine angemessene Bezahlung nach den Richtlinien der 

Zürcher Landeskirche 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an unser Ressort 
Personal, Virginia Stolze 
E-Mail: virginia.stolze@ref-flaachtal.ch 
Für Fragen stehen Ihnen ausserdem gerne zur Verfügung: 
Fredi Krummenacher, Ressort Finanzen, Tel. 052 318 16 72, 
Mobile 079 229 82 12 

Die Übersicht der Gottesdienste werden in unserem  
Mitteilungsblatt, in der Andelfinger Zeitung sowie auf unserer 

Homepage www.kirche-flaachtal.ch publiziert.  
 

Den Rückblick der vergangenen Monate 
finden Sie in unserem Mitteilungsblatt.  

Die nächste Ausgabe unseres Mitteilungsblattes  
erscheint Ende Januar 2025.  
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Schulung Grenzverletzungen  
Samstag, 22. Februar 

Für freiwillige Mitarbeitende unserer 
Kirchgemeinde von 10:00-12:00 Uhr  

im Pfarrhaus Flaach 
Folgende Themen werden uns beschäftigen: 
Nähe und Distanz, Vorsitz mit Berührungen, 

Verhaltenskodex 

Wir möchten, dass die Menschen in unserer 
Kirche möglichst sicher sind  

und geschützt vor Grenzverletzungen. 

Anmeldung bis 17. Februar an  
Eva Weinhold 077 428 38 69 
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Besuch im Spital gewünscht? 

Aus Datenschutzgründen dürfen die Spitäler es dem 
Pfarramt nicht mehr mitteilen, wenn Mitglieder der 
Kirchgemeinde im Spital sind. Deshalb sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie es uns sagen, wenn Sie oder 
Angehörige im Spital sind und einen Besuch wünschen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  

Ihr Pfarrteam, 
Pfrs. Christian & Hanna Stettler, Pfr. Benjamin Stückelberger 

 

Brot-für-alle-Familiengottesdienst mit Abendmahl  
und Mittagessen am 2. März 2025 um 10 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Berg am Irchel 

Der Brot-für-alle-Gottesdienst in Berg am Irchel hat eine 
lange Tradition. Wir feiern im Kirchgemeindehaus Berg 

zuerst den Gottesdienst mit Abendmahl. 
Anschliessend gibt es die Möglichkeit zu einem einfachen 

Mittagessen zu günstigen Preisen. 

Die Kollekte ist für Brot-für-alle-Projekte bestimmt. 

Pfr. Benjamin Stückelberger und  
alle Mitwirkenden laden herzlich dazu ein. 
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Weltgebetstag 2025 – Cookinseln 

«Wunderbar geschaffen» 

Freitag, 7. März 2025 um 19 Uhr in der Kirche Flaach 

Die Cookinseln befinden 
sich, von der Schweiz aus 
gesehen, auf der anderen 
Seite der Welt, wo der 
Tag 11 Stunden später 
beginnt als bei uns, 
genauer: im sogenannten 
Polynesischen Dreieck im 
südpazifischen Ozean. 
Die 15 Inseln mit einer 
Gesamtfläche von 
240 km² verteilen sich 
über eine Meeresfläche 
von über 2 Millionen km². 

Der Tourismus hat für die  

Cookinseln eine grosse wirtschaftliche Bedeutung. Zu den 
grössten Attraktionen gehören Naturschauplätze wie 
Korallenriffe, Atolle, Lagunenstrände und Vulkangipfel. Auch 
kulturelle Veranstaltungen mit einheimischer Musik, 
Gesang, Tanz und Essen gehören dazu. 
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So verwundert es nicht, dass das 
farbenfrohe Titelbild zur Welt-
gebetstags-Liturgie 2025 aussieht wie 
eine Einladung zu paradiesischen 
Ferien: Die Cook-Inseln sind 
«wunderbar geschaffen».  

«Wunderbar geschaffen» sind auch die Menschen dieser 
Inseln und wir alle. Im Psalm 139 heisst es nämlich in Vers 14: 
«Gott, du hast mich wunderbar geschaffen».  

Für die Verfasserinnen der Liturgie bedeutet das auch, dass 
Gott uns kennt, sich fürsorglich um uns kümmert und immer 
bei uns ist.  

Machen wir uns also auf zu einer weiten imaginären Reise zu 
den Frauen, die uns diesen Gottesdienst schenken, und 
denken wir daran: «Nähme ich die Flügel des Morgenrotes 
und liesse mich nieder am äussersten Rand des Meeres, auch 
dort würde deine Hand mich leiten.» (Psalm 139, 9-10).  

Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, 7. März 2025 mit uns 
zu feiern. 

Für das Vorbereitungsteam: Ruth Schlüer 
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Adonia-Teens-Musical 2025 
Übernachtungsplätze gesucht!  
 

Am Mittwoch, den 23. April 2025, um 20 Uhr ist wieder ein 
Adonia-Teens-Chor in der Worbighalle in Flaach zu Gast. 
Die reformierte Kirchgemeinde Flaachtal und die EMK 
Wyland organisieren das Konzert gemeinsam.  

Für die rund 70 Teens und deren Leiter suchen wir 
Personen, die bereit sind, eine Übernachtungsmöglichkeit, 
ein Morgenessen und einen Lunch zum Mitnehmen 
bereitzustellen. Alle Chormitglieder (ausser den Leitenden) 
haben einen Schlafsack dabei. Es genügt also eine Matratze 
oder Luftmatratze, ein Sofa o. ä. Als Lunch ist ein Sandwich, 
etwas zum Trinken, eine Frucht und etwas Süßes 
ausreichend. 

Ist es Ihnen möglich, mindestens zwei Jugendliche oder 
junge Erwachsene für die Nacht vom Mittwoch auf den 
Donnerstag (23. auf 24. April 2025) bei sich aufzunehmen? 

Für weitere Informationen und Anmeldungen zur 
Übernachtung wenden Sie sich bitte an:  

Silvia Bärlocher, Im Lei 1, 8416 Flaach, Tel: 079 435 44 15, 
E-Mail: silvia.baerlocher@ref-flaachtal.ch 
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